x Freie
¢ Hansestadt
Bremen

Verordnung tber das Verbot der
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Fundstelle: Brem.GBI. 2024, 1065

Aufgrund des Artikels 297 des Einfihrungsgesetzes zum Strafgesetzbuch vom 2. Marz
1974 (BGBI. 1469; 19751 S. 1916; 1976 | S. 507), das zuletzt durch Artikel 13 des
Gesetzes vom 27. Marz 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 109) geandert worden ist, in Verbindung
mit § 1 der Verordnung zur Ubertragung einer Ermé&chtigung im Bereich der Prostitution
vom 7. Januar 2014 (Brem.GBI. S. 12) verordnet der Magistrat:

§1
StraBenprostitution

(1) Es ist verboten, im Gebiet der Stadt Bremerhaven auf offentlichen Stral3en, Wegen,
Platzen, in offentlichen Anlagen und an sonstigen Orten, die von dort aus eingesehen
werden kénnen, der Prostitution nachzugehen.

(2) Von diesem Verbot ist die Lessingstral3e zwischen Hafenstral3e und der Potsdamer

Stralke ausgenommen.

§2
Inkrafttreten, AuBerkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkiindung in Kraft.

(2) Diese Verordnung tritt mit Ablauf des 30. November 2029 aul3er Kraft.

Seite 1 von 1


https://www.transparenz.bremen.de/metainformationen/verordnung-zur-uebertragung-einer-ermaechtigung-im-bereich-der-prostitution-vom-7-januar-2014-69267?asl=bremen203_tpgesetz.c.55340.de&template=20_gp_ifg_meta_detail_d#jlr-ProstErm%C3%9CVBRpP1

	Verordnung über das Verbot der Straßenprostitution in der Stadt Bremerhaven
	§ 1Straßenprostitution
	§ 2 Inkrafttreten, Außerkrafttreten


